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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

Eine Vielzahl von Feuerwehren aus dem gesamten Altkreis nahm vergangenen Sonntag am Festzug zum Unterverbandstag in 
Hintersteinau teil.   Fotos: Fritz Christ

 Ein bunter Farbtupfer unter den Uniformierten war der Hintersteinauer Kindergarten.  Die Trachtenkapelle Weiperz sorgte für passende Marschmusik.    

HINTERSTEINAU – Am vergan-
genen Wochenende stand der 
Steinauer Stadtteil Hinter-
steinau ganz im Zeichen der 
Feuerwehr. Anlässlich ihres 
95-jährigen Bestehens und 50 
Jahre Jugendfeuerwehr rich-
tete die Hintersteinauer 
Wehr den Verbandstag des 
Unterverbandes Schlüchtern 
im Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig aus.  Während es 
früher Usus war, dass viele 
Vereine zu besonderen Anläs-
sen große Festveranstaltun-
gen ausrichteten, ist dies heu-
te eher selten der Fall. Die 
Feuerwehr Hintersteinau ist 
einer von nur noch wenigen 
Vereinen in der Region, die 
Großveranstaltungen aus-
richtet, wozu auch ein Fest-
zug gehört. 

Der Festzug am Sonntag-
nachmittag war eine De-
monstration des ehrenamtli-
chen Brandschutzwesens 
und gehörte zu den Höhe-
punkten des viertägigen Fes-
tes. Eine Vielzahl von Feuer-

wehren aus dem gesamten 
Altkreis Schlüchtern, der 
identisch mit dem Unterver-
band ist, marschierte durch 
die Hintersteinauer Dorfstra-
ßen. Für die passende 
Marschmusik sorgten der 
Spielmanns- und Fanfaren-
zug Rückers, der auch optisch 
ansprechende Einlagen gab,  
sowie die Trachtenkapelle 
Weiperz. Angeführt wurde 
der bunte Lindwurm durch 
eine Fahnenabordnung des 
Unterverbandes sowie durch 
die Ehrengäste, Landrat 
Thorsten Stolz als Festpräsi-
dent und Bürgermeister 
Christian Zimmermann als 
Schirmherr, sowie durch 
Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni, Stadtbrandinspek-
tor Dietmar Berthold und Un-
terverbandsvorsitzender 
Bernd Schauberger. Als Gast-
geber führte die Feuerwehr 
Hintersteinau den langen 
Reigen der Uniformträger an. 
Feuerwehren aus den Berei-
chen der Städte Steinau, 

Schlüchtern, Bad Soden-Sal-
münster und der Gemeinde 
Sinntal reihten sich in den 
Festzug ein. Dieser begann in 
der Rhönstraße aus Richtung 
Stork, führte durch verschie-
dene Ortstraßen, ging ent-
lang der Hauptdurchgangs-

straße und mündete in der 
Fuldaer Straße in Richtung 
Festplatz, wo auch die Ehren-
tribüne aufgebaut war. 

Als bunte Farbtupfer nah-
men mehrere Hintersteinau-
er Gruppen zu Fuß oder mit 
Wagen am Umzug teil. Einen 

gelungenen Auftritt hatte der 
örtliche Kindergarten. Kinder 
und Erzieherinnen hatten ih-
ren Spaß an dieser besonde-
ren Aktion. Mit dabei war 
auch der Hintersteinauer Rei-
terverein mit einer dreispän-
nigen Pferdekutsche sowie 
die Fußballer der Spielge-
meinschaft Distelrasen. Für 
karnevalistische Stimmung 
sorgten die Aktiven des örtli-
chen Faschingsvereins auf ih-
rem Festwagen. Mit dabei wa-
ren auch die Jugendfeuer-
wehr und die Altersabteilung 
der gastgebenden Hinter-
steinauer Wehr. Mehrere Feu-
erwehr-Oldtimer-Fahrzeuge 
rundeten das Bild ab.  Die 
Hintersteinauer Dorfstraßen 
waren von zahlreichen Zu-
schauern gesäumt. Immer 
wieder gab es Applaus für die 
Akteure des Festzuges.  

Im vollbesetzten großen 
Festzelt zollten Landrat 
Thorsten Stolz und Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann in ihren Grußworten 

den rund 1.250 Aktiven in 
den 42 Feuerwehren des Alt-
kreises Schlüchtern Dank 
und Anerkennung für den 
stetigen freiwilligen und eh-
renamtlichen Dienst. Ge-
dankt wurde der Feuerwehr 
Hintersteinau für die Aus-
richtung des Unterverbands-
tages.  Das viertägige Fest hat-
te freitags mit einer Motto-
Party, welche dem Schnaps 
„Ficken“ gewidmet war, be-
gonnen. Am Samstagabend 
gastierte die aus München 
kommende Partyband „Ohla-
la geiler denn je“ im Hinter-
steinauer Festzelt. Zudem 
wirkten die Blaskapelle RSM 
Niederkalbach sowie das 
Zoom-Disco-Team mit.  
   Nach dem Festzug am Sonn-
tag war Party mit Gaudi-Ger-
ry angesagt. Seinen abschlie-
ßenden Höhepunkt hatte das 
Fest am Montagabend mit der 
Aufführung des Großen Zap-
fenstreichs, wo noch einmal 
das große Zelt vollbesetzt 
war.         FGW

Feierlichkeiten und Feuerwehr-Unterverbandstag in Hintersteinau
Viertägiges Fest anlässlich zweier Jubiläen

Das Hintersteinauer Prinzenpaar Nadine und Tobias Laurenz 
grüßte vom Festwagen.   

Zu den Mitwirkenden gehörte auch die Kinder- und Jugend-
feuerwehr.  
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SCHLÜCHTERN – Auf ein ereig-
nisreiches musikalisches Jahr 
2023 hielt die Stadtkapelle 
Schlüchtern kürzlich wäh-
rend ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Restaurant La 
Vita Rückschau. 

Vorsitzender Lukas Bach-
mann erinnerte  an zahlrei-
che erfolgreiche Auftritte der  
Orchester, so zum Beispiel an 
das morgendliche Konzert 
des Blasorchesters auf der 
Landesgartenschau in Fulda, 
auf der die Musikerinnen und 
Musiker gemeinsam einen 
schönen Tag verbrachten. Für 
die Big Band Route 66 stand 
die musikalische und organi-
satorische Ausrichtung des 
ersten Rotkreuzballs in der 
Stadthalle im Mittelpunkt. 
Die Ausrichtung des Oktober-
festes am neuen Veranstal-
tungsort am Höbäcker Hof 
wurde von der Versammlung 
als durchweg positiv gesehen. 
Der Erfolg des Festes habe da-
bei für sich gesprochen. 

Bachmann berichtete, dass 
man aktuell mit den handeln-
den Akteuren in Gesprächen 
für ein nächstes Oktoberfest 
im September 2025 stehe. Ju-
gendleiter David Heil berich-
tete über die Aktivitäten der 
Jugendkapelle und des musi-
kalischen Nachwuchses. 

Besonders der Auftritt am 

Integrationsfest und am Hel-
le Markt seien tolle Möglich-
keiten für die 30 jungen Musi-
zierenden gewesen, um ihr 
Können einem großen Publi-
kum zu präsentieren. Die Jah-
resabschlusswanderung und 
der gesellige Abend im Ju-
gendraum Vollmerz hätten 
die muntere Truppe weiter 
zusammengeschweißt. 

Um die Jugendkapelle dreh-
te sich auch der Ausblick auf 
2025. Dann kann der Verein 
das 50-jährige Bestehen sei-
ner Jugendkapelle feiern. 
1975 legte Walter Rummel 
mit Gründung der ersten  Ju-
gendkapelle den Grundstein 
für die musikalische Nach-
wuchsarbeit. Damals folgten 
60 Kinder und Jugendliche 
dem Aufruf und erlernten  
ein Instrument. 

Das Jubiläum wird mit ei-
nem großen Fest am Pfingst-
samstag 2025 an der Stadthal-
le gefeiert. Highlight wird der 
Auftritt eines großen Jubilä-
umsprojektorchesters. An 
dessen Teilnahme sind alle 
ehemaligen Mitglieder der Ju-
gendkapellen von 1975 bis 
2024 eingeladen. Entspre-
chende Informationen wer-
den versendet und veröffent-
licht oder können beim Vor-
sitzenden angefragt werden. 

Insgesamt absolvierten die 
fünf Orchester des Vereins 

über 40 musikalische Termi-
ne, hinzu kamen Probenwo-
chenenden, Wanderungen, 
Gemeinschaftsaktivitäten 
und Versammlungen. Nach 
dem Finanzbericht von Karl 
Günter Bachmann beschei-
nigten die Kassenprüfer eine 
einwandfreie Buch- und Kas-
senführung und baten um 
Entlastung des Vorstandes. 
Die Versammlung folgte die-
sem Antrag einstimmig. Am 
Ende der Versammlung 
konnte der erste Vorsitzende 
noch zahlreiche Ehrungen 
für langjährige Mitglied-
schaften vornehmen (siehe 
Kasten). 

Stellvertreter Thomas Rau 
gab einen Ausblick auf die 
Sommertournee der Big Band 
Route 66, die vom 20. bis 27. 
Juli eine musikalische Reise 
an die Ostsee unternimmt. 
Auftritte finden in Wismar, 
Boltenhagen, Schwerin und 
auf der Insel Poel statt.  BWB

Stadtkapelle hält während Versammlung Rückblick und Ausblick

Jubiläum der Jugendkapelle wirft 
seine Schatten voraus

Die Aufnahme zeigt (von links) Hans Koller, Elfi Teubner, Gerlinde Zinkhan, Sabine Lins, Carolin 
Uhlmann, Harald Rau und den Vorsitzenden Lukas Bachmann.   Foto: privat

25 Jahre aktive Mitglied-
schaft: Christina Strietzel 
und Carolin Uhlmann. 
25 Jahre passive Mitglied-
schaft: Klaus Fischer, Sabi-
ne Lins, Harald Rau und 
Bernd Reekers. 
40 Jahre passive Mitglied-
schaft: Klaus Arnold, Birgit 
Eiring, Helga Jungbauer, 
Hans Koller, Heidrun Kre-
hahn, Holger Krehahn, An-
nemarie Müller, Monika 
Päch, Karin Rauth, Elfi 
Teubner und Gerlinde Zink-
han. BWB

Bei der Stadtkapelle 
Schlüchtern

Ehrungen

SCHLÜCHTERN – Das Team des 
Repair Cafés Schlüchtern ist 
am  heutigen Samstag, 20. Ju-
li, von 12 bis 16 Uhr  im KaDe-
Be (Kaufhaus des Bergwin-
kels-ehemals VR Bank) in der 
Obertorstraße 18 bis 22 aktiv. 
„In der ehemaligen Schalter-
halle der Bank halten die Re-
parateure und Tüftlerinnen 
und Tüftler ihre Werkzeuge 
bereit und freuen sich auf die 
Gäste“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Organisato-
ren.  

Das Repair Cafe on Tour 
kann leider nicht den belieb-
ten leckeren Kuchen und Kaf-
fee anbieten – aber auch bei 

kühlen Getränken lässt es 
sich gut warten und ins Ge-
spräch kommen.  
   Repariert wird – möglichst 
miteinander - wieder fast Al-
les, was noch einen Versuch 
wert ist, repariert zu werden - 
und - was gereinigt und voll-
ständig inklusive Zubehör ist: 
Elektrische oder mechani-
sche Haushalts- und Garten-
geräte und IT.   
   Auch Textilien und Fahrrä-
der sind in der Veranstaltung 
im Kaufhaus des Bergwinkels 
willkommen. Allerdings: Kaf-
fee-Vollautomaten können 
nicht zur Reparatur ange-
nommen werden.  BWB

Im Schlüchterner KaDeBe 

Repair Café auf 
Sommer-Tour 

SCHLÜCHTERN – Dr. Zuzana 
Zimmermann von Hausärzte 
MKK hat ihre Weiterbildung 
abgeschlossen und ist nun 
anerkannte Diabetologin der 
Deutschen Diabetes-Gesell-
schaft (DDG).  
   Damit hat die überörtliche 
Gemeinschaftspraxis die 
Nachfolge von Thomas De-
genhardt schon jetzt gesi-
chert und Schlüchtern auf 
Jahrzehnte gut aufgestellt. 
Im Vergleich zu zahlreichen 
anderen Praxen, die derzeit 
einen Aufnahmestopp ver-

hängt haben, kann Hausärzte 
MKK nun sogar weitere Pa-
tientinnen und Patienten auf-
nehmen. „Die Diabetologie 
ist das, wofür ich brenne“, 
sagt Dr. Zuzana Zimmer-
mann, die zusammen mit Dr. 
Ingo Roth und Dr. Davud Fag-
hih-Zadeh die überörtliche 
Gemeinschaftspraxis Haus-
ärzte MKK leitet. Schon als 
Krankenschwester habe sie 
Patienten mit Diabetesfolge-
erkrankungen betreut und 
den Wunsch entwickelt, in 
der späteren ärztlichen Tätig-
keit einen Schwerpunkt auf 

die Diabetologie zu legen. Ge-
sagt, getan. Die zweijährige 
Ausbildung hatte Kollege 
Thomas Degenhardt über-
nommen.  
   Zusätzlich musste die Allge-
meinmedizinerin einige Kur-
se sowie eine Prüfung absol-
vieren und überdies eine Hos-
pitation in einem Klinikum 
machen. „Ich bin Ärztin ge-
worden, weil ich den Men-
schen helfen möchte. Und 
Diabetes ist eine Volkskrank-
heit, hier sehe ich einen gro-
ßen Hebel.“   
   Der Fortschritt in diesem Be-
reich durch technische Ent-
wicklungen, künstliche Intel-
ligenz und neue Behand-
lungsansätze sei enorm. „Es 
ist ungemein spannend, dies 
begleiten zu können“, sagt 
Zimmermann, die jetzt auch 
selbst Diabetologen ausbil-
den darf.  Dies ist ein großer 
Vorteil für Ärztinnen und 
Ärzte, die sich bei Hausärzte 
MKK zu Allgemeinmedizi-
nern ausbilden lassen möch-
ten. Die Weiterbildung zum 
Diabetologen kann nämlich 
direkt mit angerechnet wer-
den. Das heißt: zwei Weiter-
bildungen in der Zeit von ei-
ner. Das bietet kaum eine Pra-
xis im gesamten Kreis. Und 
Thomas Degenhardt? Der 
bleibt dem Team noch eine 
ganze Weile erhalten, wird 
aber früher oder später in sei-
nen wohlverdienten Ruhe-
stand gehen und hat jetzt 
schon mal dafür gesorgt, dass 

Schlüchtern im Bereich der 
Diabetologie auf Jahrzehnte 
gut aufgestellt ist. Und weil 
die Praxis nun gleich zwei 
anerkannte Diabetologen im 
Team hat, kann Hausärzte 
MKK sogar weitere Patientin-
nen und Patienten aufneh-
men. „Ich freue mich sehr, 
jetzt auch als Diabetologin 
den Menschen helfen zu kön-
nen. Wer Unterstützung be-
nötigt und noch auf der Su-
che nach einer Ärztin ist, 
kann bei uns noch aufgenom-
men werden“, sagt Dr. Zuza-
na Zimmermann.  BWB

Dr. Zuzana Zimmermann ist anerkannte Diabetologin    

Kapazitäten für neue Patienten

Dr. Zuzana Zimmermann ist 
jetzt anerkannte Diabetolo-
gin.    Foto: Bensing & Reith
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ÄRZTE

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern kümmert sich 
derzeit um die Umsetzung di-
verser Bauprojekte. Es gilt, 
Defizite aus der Vergangen-
heit an einigen Stellen aufzu-
arbeiten. Das kostet natürlich 
viel Geld.  
   Doch die Verwaltung ist be-
kannt dafür, dass sie regelmä-
ßig prüft, ob und in welcher 
Höhe Zuschüsse von überge-
ordneten Stellen dafür akqui-
riert werden können. Die 
Stadt Schlüchtern hat in der 
Vergangenheit allein nur im 
Rahmen des Förderpro-
gramms „Lebendige Zentren“ 
12,4 Millionen Euro zuge-
sprochen bekommen. Der Ge-
samtbetrag der förderfähigen 
Ausgaben beträgt 18,3 Millio-
nen Euro. Damit hat Schlüch-
tern absolut mehr Fördermit-
tel zugesprochen bekommen 
als beispielsweise die Stadt 
Hanau. „Lebendige Zentren“ 
ist aber nunmehr ausgelau-
fen. Ein Nachfolgekonzept 
gibt es unter dem Namen „So-
zialer Zusammenhalt“. Hier 
geht es um Gelder für die Be-
reiche, die noch nicht bezu-
schusst wurden. „Ein klassi-
sches Städtebau-Förderpro-
gramm“, analysiert Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos). Auch an dieser Stelle 
bemüht sich Schlüchtern um 
Gelder. Dabei geht es nicht 
um die bereits geförderten In-
nenstadtbereiche, sondern 
um Außenbezirke und zwar 
die in nordwestlicher Rich-
tung vom Stadtkern. Dieser 
Bereich erstreckt sich von 
den Eichholz-Äckern über 
das Acis-Gelände und das 
Bahnhof-Areal bis hin zu den 
Sportanlagen in der Breiten-
bacher Straße.   
   Vor wenigen Tagen hat die 
Stadt den Antrag auf Aufnah-
me in das Programm abgege-
ben. Traditionell hat das der 
Bürgermeister persönlich ge-
macht und die Papiere beim 
Hessischen Wirtschaftsmi-

nisterium in Wiesbaden di-
rekt in den Briefkasten einge-
worfen. Das Stadtoberhaupt 
spricht von enormen Heraus-
forderungen, vor denen 
Schlüchtern stehe. Zahlrei-
che Projekte müssten ange-
packt werden, so dass große 
finanzielle Mittel nötig seien. 
Daher sei es wichtig, mög-
lichst viele „externe Quellen“ 
anzuzapfen. Der Weg, der 
eingeschlagen wurde, sei je-
doch im Sinne der Entwick-
lung der Stadt alternativlos 
und müsse noch einige Jahre 
gegangen werden.  Er bat die 
Bevölkerung um Vertrauen in 
die Politik – und seine Mitar-
beiter weiterhin um Ausdau-
er und Unterstützung ange-
sichts der derzeit „hohen Ent-
scheidungs- und Umset-
zungsdichte“. Ihm sei klar, 
dass dies alles eine große Be-
lastung für die Belegschaft 

darstelle: „Ich habe Respekt 
vor der Leistung unseres 
Teams.“ Um diese „große 
Schlagzahl“ auch künftig in 
der Verwaltung bewältigen 
zu können, müssten die 
Strukturen angepasst wer-
den. So plane er in Kürze, ein 
eigenes Ressort „Stadtent-
wicklung“ im Rathaus zu ver-
ankern. Nach Beratungen im 
Magistrat sollen in diesem 
Sektor auch die Themen Kli-
maschutz und Wirtschafts-
förderung integriert werden. 
Möller wirbt dafür, dass diese 
Überlegungen zur Neuorga-
nisation in der Verwaltung 
im Herbst von den Stadtver-
ordneten mitgetragen wer-
den. Bei der Aufnahme ins 
Förderprogramm „Sozialer 
Zusammenhalt“ ist er opti-
mistisch, Ende des Jahres ei-
ne Entscheidung bezüglich 
Gelder von der Landesregie-
rung zu erhalten. Es gebe vie-
le Bewerber. Doch mit etwas 
Glück gelinge die Bezuschus-
sung. Bei der Umsetzung ver-
traut er auf die Routine im ei-
genen Haus beim Umgang 
mit Förderprogrammen: „Die 
Mechanismen sind bekannt, 
das Szenario ist vertraut aus 
den Lebendigen Zentren.“ Die 
bisherige städtebauliche Ar-
beit im Kern der Stadt werde 
mit einem anderen Schwer-
punkt am Stadtrand fortge-
setzt: „Das ist die optimale 
Möglichkeit, mit Hilfe eines 
Förderprogramms wichtige 
Außenbereiche zu entwi-
ckeln.“   
   So erhofft er sich beispiels-
weise Unterstützung für die 
Bauvorhaben auf dem Vogt-
Gelände sowie beim Freiba-
dumbau. Die Stadt Schlüch-
tern versucht überdies, ein 
weiteres millionenschweres 
Förderprogramm nach 
Schlüchtern zu holen. Bis zu 
20 Millionen Euro könnten 
hierbei in dem Förderzeit-
raum von zehn Jahren in die 
Bergwinkelstadt f ließen.   BWB

Für Aufnahme in Programm „Sozialer Zusammenhalt“

Neuer Antrag auf Förderung

Bürgermeister  Matthias Möl-
ler hat  persönlich den An-
trag auf Aufnahme in das 
Förderprogramm „Sozialer 
Zusammenhalt“ beim Wirt-
schaftsministerium in Wies-
baden abgegeben.   
 Foto: Stadt Schlüchtern
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GELNHAUSEN  – Die Arktis gilt 
als Epizentrum der Klimaer-
hitzung. Nirgends erwärmt 
sich die Atmosphäre so ra-
sant.   

Die Arktis macht am Diens-
tag, 23. Juli, Station im Pali-
Kino in Gelnhausen. Der 
High-End-Dokumentar lm 
„Expedition Arktis“ liefert ei-
ne spektakuläre Nahaufnah-
me der MOSAiC-Expedition 
unter Leitung des Alfred-We-

gener-Instituts (AWI). Ein 
Jahr lang driftete das For-
schungsschiff „Polarstern“ 
eingefroren durch das Polar-
meer, um die Auswirkungen 
der Klimaerhitzung in der 
Arktis zu erforschen. 

Um 20.30 Uhr beginnt die 
Filmvorführung. Anschlie-
ßend findet ein Filmgespräch 
mit der Wissenschaftlerin Dr. 
Ellen Damm des AWI statt. 
Sie hat die Expedition beglei-

tet und kann aus erster Hand 
berichten. Ergänzt werden 
ihre Perspektiven durch ei-
nen lokalen Blick auf Kli-
maschutz durch Andreas 
Hlasseck, Vorstandsvorsit-
zender der People for Future 
Gelnhausen/Main-Kinzig. 

Der Vollmerzer Dr. Harald 
Eifert, Mitglied der People for 
Future, übernimmt die Mode-
ration. Der Eintritt ist frei. 

 BWB

„Expedition Arktis“ im Pali /  Expeditionsteilnehmerin vor Ort

Filmvorführung und Gespräch
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Apothekendienste:  20. Juli: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau), 21. Juli: Apotheke 
Freiensteinau (Freienstei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 22. Juli: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden-Sal-
münster) und Löwen-Apo-
theke (Sinntal), 23. Juli: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Tauben-
garten-Apotheke (Gelnhau-
sen), 24. Juli: Rosen-Apothe-
ke (Wächtersbach) und Co-
estersche Apotheke (Neu-
hof), 25. Juli: Apotheke am 
Schloss  (Birstein), Jossa-
Apotheke (Jossgrund) und 
Marien-Apotheke (Flieden), 
26. Juli: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern) und Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 27. Juli: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 28. Juli: Alte Apo-
theke (Flieden) und Cole-
man-Apotheke (Gelnhau-

sen). 
 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 21. 
Juli, eine Wanderung in der 
Rhön, Wanderführer ist Her-
bert Klug. Eine Einkehr in das 
Gasthaus Zur Steinwand ist 
geplant. Treffpunkt ist um 10 
Uhr in der Ortsmitte Hutten 
(Parkplatz); hier starten die 
Fahrgemeinschaften. BWB

Huttener 
wandern in Rhön 

BELLINGS – Das nächste  Mo-
natstreffen des VdK Steinau  
findet am Dienstag, 23. Juli, 
um 17,15 Uhr im Gasthaus 
Elephant in Bellings statt. Es 
ist ein Gastredner von der Po-
lizei eingeladen, der über Be-
trugsmethoden aufklärt. Mit-
glieder,  deren Partner und In-
teressierte sind zu dem Tref-
fen willkommen. BWB

Monatstreffen 
des VdK
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Zu einem Sommerfest kamen die Katharinen-
marktmeisterinnen und Katharinenmarktmeister 
zusammen. Eingeladen hatten die amtierende Ka-
tharinenmarktmeisterin Sabine Broj und ihr Bruder 
Frank Börner, der das Amt in 2015 inne hatte. Mit 

ihren Partnern saßen die Meisterinnen und Meister 
bei Gegrilltem und kühlen Getränken in fröhlicher 
Runde zusammen. Bis in den späten Abend wurde 
die eine oder andere Anekdote vergangener Märk-
te ausgetauscht und auch schon einmal ein Blick 

auf den Katharinenmarkt 2024 geworfen. Dieser 
wird vom 17. bis 20. Oktober, und damit erneut vier 
Tage, in der Grimm-Stadt gefeiert. Unser Bild zeigt 
die Gäste des Sommerfestes im Brojschen Garten in 
Marborn. Foto: Henri Chambers

Katharinenmarktmeister treffen sich in fröhlicher Runde zum Sommerfest

SALMÜNSTER – Prof. Ruben 
Sturm, Domorganist in Mün-
chen, gastiert am Sonntag, 4. 
August, um 19.30 Uhr an der 
Jann-Orgel der Pfarrkirche St. 
Peter und Paul in Salmünster. 
Prof. Sturm wird Orgelmusik 
von J. S. Bach, F. Mendels-
sohn-Bartholdy, César Franck 
sowie Improvisationen in ver-
schiedenen Stilrichtungen 
spielen. Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende am Ende des 
Konzertes wird gebeten.  BWB

Orgelkonzert in 
der Pfarrkirche

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Second-Hand-Stübchen 
ist in den Sommerferien am 
23. Juli geöffnet. Vom 30. Juli 
bis 20. August bleibt das Se-
cond-Hand-Stübchen ge-
schlossen. Ab 27. August be-
steht wieder dienstags von 
14.30 bis 16 Uhr  die Möglich-
keit im Second-Hand-Stüb-
chen kostenlos Baby- und 
Kinderbekleidung zu erhal-
ten. BWB

Öffnungszeiten 
des Stübchens

SCHLÜCHTERN – Zum Weitzel-
fest findet in der Stadthalle 
Schlüchtern am Samstag, 3. 
August, um 14 Uhr der tradi-
tionelle Seniorennachmittag 
statt. Bei einem kurzweiligen 
Programm mit Kaffee und 
Kuchen sind die Senioren ein-
geladen, einen unterhaltsa-
men, fröhlichen Nachmittag 
zu verbringen. BWB

Fröhlicher 
Nachmittag für 

Senioren

STEINAU – „Beginnen Sie Ihr 
Märchen mit ‚Einst besuchte 
ich Steinau‘. Den Stoff dafür 
liefern wir.“ So versprechen 
es die Tourismusverantwort-
lichen der Brüder-Grimm-
Stadt in der neuen Imagebro-
schüre. Wer das in angeneh-
men Pastellfarben gestaltete 
Heft mit dem Namen „Mär-
chenhaft“ in den Händen hält 
und darin blättert wird in vie-
lerlei Hinsicht fündig. 

In Steinau gibt es unter an-
derem Fachwerk gesäumte 
Gassen, durch die versierte 
Gästeführerinnen und Gäste-
führer geleiten – mithilfe von 
Virtual Reality gelingt sogar 
eine Zeitreise ins späte 18. 
Jahrhundert –, es gibt das 
Brüder-Grimm-Haus, einst 
Wohnsitz der Familie Grimm 
und heute ein Spezialmu-
seum, das  Museum an der 
Straße, das beeindruckende 

Renaissanceschloss, das Thea-
trium, Wander- und Fahrrad-
wege, das Freibad, Kletter-
wald, Erlebnispark und Teu-
felshöhle. All diese touristi-
schen Attraktionen plus ei-
ner Vielzahl an unterschied-
lichsten Themenführungen, 
etwa „Steinau zum Kennen-
lernen“, „Unterwegs mit Ko-
bold Picco“ oder „Medicus & 
Quacksalber“ machen Stei-
nau zu einem touristischen 
Kleinod in der Region. 

Das unterstreicht Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann und sagt: „Nicht jede 
Stadt in unserer Größenord-
nung kann das bieten.“ Ein-
malig sei das Angebot an 
Stadt- und Märchenführun-
gen. Er treffe immer wieder 
Besucher, die begeistert von 
ihrer Teilnahme an den Füh-
rungen berichteten.  

Die Leiterin des städtischen 

Verkehrsbüros, Claudia Dorn,  
freut sich über einen gelun-
genen Prospekt. Der Vorgän-
gerprospekt sei bereits aus 
2008 gewesen und vielfach 
nachgedruckt worden. Einen 
Wunsch hat Bürgermeister 
Zimmermann, nämlich den 
nach einem größeren gastro-
nomischen Angebot in der 
Stadt, das der touristischen 
Vielfalt gerecht werde. OJ

Vielfältiges Angebot an Stadt- und Märchenführungen

Zwei neue Broschüren für die Grimm-Stadt

Bürgermeister Christian Zimmermann und Claudia Dorn, Leite-
rin des Verkehrsbüros, mit den beiden neuen Broschüren für 
Steinau.   Foto: Sabine Broj 

Imagebroschüre: in 
Deutsch und in Englisch, 
Auflage: 8.000 Exemplare 
Stadtführungen: in Deutsch 
und in Englisch, Auflage: 
3.000 Exemplare 
Beide in einer neuen, mo-
dernen Gestaltung mit ak-
tualisierten Inhalten.  OJ

Zwei Broschüren
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GLÜCKLICHE MOMENTE

STEINAU – In Anwesenheit der 
Magistratsmitglieder, des 
Stadtbrandinspektors Diet-
mar Berthold und des Wehr-
führers der Freiwilligen Feu-
erwehr Ulmbach André Her-
genröder, legte Jannis Müller, 
stellvertretender Wehrführer 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ulmbach, erneut seinen 
Diensteid ab und steht damit 
weitere drei Jahre im Ehren-
beamtenverhältnis auf Zeit. 
Bereits in 2022 erfolgte die 
befristete Ernennung. 

Innerhalb dieser Zeit absol-
vierte Jannis Müller bereits 
drei erforderliche Pflicht-
lehrgänge. Im Benehmen mit 
der Brandschutzaufsicht des 

Main-Kinzig-Kreises konnte 
die Befristung damit beendet 
werden. Trotzdem gibt es 
weitere Lehrgänge, die inner-
halb der Amtszeit als stellver-
tretenden Wehrführers ab-
solviert werden sollen. 

Steinaus Bürgermeister 
Christian Zimmermann be-
dankte sich bei Jannis Müller 
für sein Engagement und die 
schnelle Abarbeitung und Ab-
solvierung der Pflichtlehr-
gänge innerhalb der letzten 
eineinhalb Jahre. Er wünscht 
ihm für die weiteren Lehr-
gänge viel Erfolg und gutes 
Gelingen in der Wehr als 
stellvertretende Führungs-
kraft.  BWB

Jannis Müller legt Diensteid ab

Weitere drei Jahre 
Ehrenbeamter

Jannis Müller (Zweiter von links) hat den Diensteid abgelegt. 
Dabei waren (von links) Bürgermeister Christian Zimmer-
mann, der Stadtbrandinspektor Dietmar Berthold und Wehr-
führer André Hergenröder.  Foto: Stadt Steinau 

SCHLÜCHTERN – Ein Verein in 
der Größenordnung des 
Turnvereins Schlüchtern sei 
jeden Tag in allen Bereichen 
eine Herausforderung. 
Nichtsdestotrotz macht Vor-
sitzender Jörg Heim eine posi-
tive Grundstimmung im Ver-
ein aus.  
   Die Führungsspitze sei mit 
der Vereinsentwicklung sehr 
zufrieden. Diese  Feststellung 
trafen die Verantwortlichen 
in der Jahreshauptversamm-
lung. Die positive Grundstim-
mung drücke sich auch in 
den steigenden Mitglieder-
zahlen des Fünf- Spartenver-
eins aus, der die Mitglieder-
zahl von 1.400 erreicht habe. 
In den einzelnen Abteilungen 
bietet der Verein ein attrakti-
ves Angebot.  
Rad 

Die Radabteilung veranstal-
tete ein Volksradfahren zum 
50. Abteilungsjubiläum. Die 
Schirmherrschaft der Veran-
staltung hatte Bürgermeister 
Matthias Möller übernom-
men. Ausgerichtet habe man 
die Veranstaltungen „Berg-
winkel Giro“ und „Mountain-
bike Kids“. Die TV-Radwande-
rer haben mit 24.500 Kilome-
tern in der Hessen- und Bun-
deswertung den 1. Platz be-
legt. Alfred Lotz wurde als 
Landesbester der Männer II 
für 5.200 gefahrene Kilome-
ter vom Hessischen Radver-
band ausgezeichnet. 
Volleyball 

Die Junge Herrenmann-
schaft in der Kreisklasse Süd 
– Bezirk Mitte belegt einen 
guten Mittelplatz.  Der Verein 

verfüge über erfolgreiche 
Trainer und Spieler um Birgit 
Miller. Sie holte zum sechsten  
Mal den Deutschen Meisterti-
tel im Senioren-Volleyball 
Ü43 in Dresden mit Bad So-
den (Taunus). Auf dem Pro-
gramm stand eine Vereins-
fahrt mit 45 Personen in die 
SAP-Arena zum Deutschen 
Pokalfinale  nach Mannheim. 
Tanzen und Fitness 

Ein großer Andrang 
herrscht im Fitness- und 
Tanzbereich. Die Dance Com-
pany mit acht Gruppen ist ei-
nes der Aushängeschilder des 
Turnvereins. Bei Auftritten 
am Helle Markt, Kalte Markt, 
Faschingsumzug, Schwimm-
badfest und bei diversen 
Tanzveranstaltungen und 

Wettbewerben wussten die 
Tanzmädels zu begeistern. 
Ein großes Tanzprojekt auf 
dem Deutschen Turnfest 
2025 in Leipzig ist geplant. 
Tischtennis 

Die Herrenmannschaften 
sind erfolgreich in ihren Li-
gen. Nach der Coronapande-
mie befindet sich eine neue 
Jugendmannschaft im Auf-
bau.  
Taekwondo 

Steigende Mitgliederzahlen 
verzeichnet die Taekwondo-
Abteilung. Das Wettkampf-
team is auf Hessenebene er-
folgreich. Eine Kinderwett-
kampfgruppe ist in Planung. 
Zwei Trainer absolvieren 
beim LSBH eine Traineraus-
bildung. 

Im Kinderturnen, Skigym-
nastik und Mountain Fitness, 
Yoga, Pilates, Wassergymnas-
tik, Wellnessgymnastik, Rü-
ckenschule und Männergym-
nastik sind alle Kurse sind 
sehr gut ausgelastet und „die 

Trainer und Übungsleiter 
leisten hervorragende Ar-
beit“, so Jörg Heim. An sie 
und an Helfer und Vorstand 
richtete er Dankesworte für 
die geleistete Arbeit. 

Vorsitzender Heim richtete 
auch nachdenkliche Worte 
an die Versammlung. Die Zei-
ten seien unruhig und 
schwieriger geworden, auch 
für die Vereine. „Deshalb 
müssen wir uns alle gemein-
sam darum bemühen, dass 
ein Verein auch weiterhin ein 
sicherer Ort bleibt und es 
Spaß macht, Mitglied zu sein. 
Denn der Sport ist eine nicht 
zu unterschätzende gesell-
schaftliche Bewegung, die zu-
packt, sich für demokratische 
Werte stark macht und für 
den Zusammenhalt in der Ge-
sellschaft sorgt.“ 

Ehrungen einiger verdien-
ter Mitglieder rundeten das 
Geschehen während der Jah-
reshauptversammlung ab. 

 BWB

Turnverein Schlüchtern zieht Bilanz und ehrt Mitglieder

Es herrscht positive Grundstimmung  

Vorsitzender Jörg Heim (links) mit einigen Geehrten. Foto: Verein 

25 Jahre Mitgliedschaft:  
Konrad Bär-Faust, Cara-An-
tonia Blum, Inge Blume, 
Gerda Deberle, Katrin De-
genhardt, Arne Gojowczyk, 
Iris Grasel, Thea Hahner, 
Liane Hart, Carmen Hassin-
ger, Birgit Herda, Sylvia Ho-
lein, Udo Joachim, Stefan 
Kaempffe, Dr. Ingbert Kö-
nig, Angela Moore, Jennifer 
Müller, Martin Müller, Stel-
la Reinisch, Karina Rien-
ecker, Petra Schmidt, Gün-

ter Stoltze, Thomas Treiber. 
40 Jahre: Tanja Breiten-

bach, Christoph Büttner, In-
ge Euler, Norbert Euler, Al-
fred Lotz, Bernd Ludwig, 
Hans Möller, Elke Schirmer, 
Irmgard Schmitt, Otmar 
Schmitt, Annegret Wall-
brecht 

50 Jahre:  Erika Egner,  
Heike Buchunger 

70 Jahre: Inge Ruppert 
75 Jahre: Margot Möller  

  BWB

Ausgezeichnete  treue Mitglieder

Ehrungen beim 
Turnverein
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STEINAU – „Wir bedienen Sie 
mit Elan und Freude und ko-
chen für Sie mit Herz und 
Seele“, verspricht das Team 
von Gusto & Soul in der Vo-
gelsberger Straße 14 in Stei-
nau.  

Gusto & Soul bietet neben 
der  Speisekarte jede Menge 
Specials wie das „All you can 
eat“-Angebot, einen Mittags-
tisch, Firmen-Mitarbeiter-Be-
nefits, Catering, Veranstal-
tungsmöglichkeiten vor Ort 

sowie ehrliche und qualitativ 
hochwertige Gerichte. Es gibt 
saisonal wechselnde Aktions-
karten und an einigen Feier-
tagen Themenbuffets.  

„Der Anspruch, den wir an 
uns haben, ist groß“, sagt das 
Gusto & Soul-Team. Das Res-
taurant soll eine Institution 
werden, wo man sich trifft 
und nette Gespräche führt: 
„Bei uns ist kein Platz für 
Hass oder Ausgrenzung.“ 

Bei der Auswahl legt das 

Küchenteam sehr großen 
Wert auf Qualität und Her-
kunft der Produkte und 
wählt diese sorgfältig aus. Bei 
Verpackung und Co. versucht 
Gusto & Soul so weit wie mög-
lich auf Plastik zu verzichten. 
So setzt man bei 95 Prozent 
der Verpackungen bereits auf 
Pappe, Bagasse (Zuckerrohr), 
PLA und ähnliche biologische 
Materialien. 

„Wir haben noch viele 
großartige Ideen, sind aber 

auch immer offen für Anre-
gungen, Feedback und Wün-
sche“, lädt das Restaurant-
Team dazu ein, diese zu äu-
ßern. Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen, die das Team un-
terstützen möchten,  können 
sich gerne bewerben.  BWB 

Öffnungszeiten 
sonntags bis freitags jeweils 
von 11 bis 14 Uhr und ab 17 
Uhr  
samstags ab 17 Uhr

 Gusto & Soul in der Vogelsberger Straße in Steinau

Kochen mit Herz und Seele

Ein Genuss- und Gartenfest findet am Sams-
tag, 27. Juli, von 11 bis 18 Uhr und Sonntag, 
28. Juli, von 10 bis 18 Uhr  im Kurpark und der 
Konzerthalle Bad Orb statt. Über 120 interna-
tionale Aussteller erwarten die Besucher mit 
ihrem Angebot: Rankhilfen und Rosenstüt-
zen, Gartenaccessoires, Gartengeräte, Pflan-
zen, Samen, Stauden, Kräuter und vieles 
mehr. Auch für kulinarische Genüsse ist ge-

sorgt. An mehr als 20 Ständen bieten interna-
tionale Köche ihre Spezialitäten an. Ein kos-
tenloser Service wird jenen Besuchern gebo-
ten, die wissen möchten, wie viel beispiels-
weise Uromas Halskette aus dem 19. Jahrhun-
dert wert ist.  Am Samstag und Sonntag von 
11 bis 17 Uhr begutachten ausgewiesene Ex-
perten für alten Schmuck, Silber, Armband- 
und Taschenuhren die Exponate.  Foto: privat 

Genuss- und Gartenfest in Bad Orb

Das Team von Gusto & Soul (von links) Marina (stehend), Nicole, Vasil, Janice, Jan,  Tim (kniend) und Rajmonda.   Foto: privat

UERZELL –  Zur Kirmes lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Uer-
zell/Neustall nach Uerzell ins 
Feuerwehrgerätehaus ein. 
Los geht es am Samstag-
abend, 27. Juli, ab 18 Uhr mit 
einer Feuerwehrübung mit 
den Nachbahrwehren. Wei-
ter geht es am Sonntagmor-
gen, 28. Juli, um 10 Uhr mit 
einem Festgottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche in Uer-
zell. Anschließend erfolgt die 
Ehrung der Gefallenen, Ver-
storbenen und Vermissten 
mit Kranzniederlegung am 
Ehrenmal vor der Kirche 
durch die Feuerwehr. 

Danach geht es mit musika-
lischer Begleitung an den 

Festplatz am Gerätehaus in 
Uerzell. Die Musikanten wer-
den auch am Festplatz für 
Unterhaltung sorgen. Dort   
lädt die Freiwillige Feuer-
wehr zu kühlen Getränken, 
leckeren Speisen vom Grill 
und Krustenbraten ein. Ab 13 
Uhr gibt es ein großes Ku-
chenbuffet. Damit Spiel und 
Spaß für die Kinder nicht zu 
kurz kommt, gibt es eine 
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken. Des Weiteren gibt es für 
Groß und Klein ein Flunky-
ball-Turnier. Der Montag, 29. 
Juli, startet um 11 Uhr mit 
Frühschoppen, ab 11.30 Uhr 
steht leckeres Wellf leisch  
auf der Speisekarte.  BWB

Feuerwehr Uerzell/Neustall lädt ein

Kirmes mit viel Musik 
und Aktionen

Bei den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Steinau gab es hochkarätige Ernennungen. 
Maik Merz von der Innenstadtwehr wurde 
aufgrund seines Ausbildungsstandes zum 
Brandmeister ernannt. Merz ist stellvertreten-
der Wehrführer der Innenstadtwehr. Den bei 
den Feuerwehren der Stadt Steinau höchst-
möglichen Dienstrang eines Hauptbrand-
meisters ging an den Hintersteinauer Wehr-

führer Oliver Schmidt. Er steht seit sechs Jah-
ren der Feuerwehr Hintersteinau vor. Die Aus-
zeichnungen nahmen Bürgermeister Christi-
an Zimmermann und Stadtbrandinspektor 
Dietmar Berthold im Beisein von Kreisbrand-
inspektor Markus Busanni vor. Unser Foto 
zeigt (von links) Dietmar Berthold, Oliver 
Schmidt, Maik Merz, Christian Zimmermann 
und Markus Busanni. Foto: Fritz Christ  

Hochkarätige Ernennungen

SALMÜNSTER – „In einer Grup-
pe gemeinsam zu singen 
macht  Freude. Es bietet au-
ßerdem die Möglichkeit, Ge-
spräche mit anderen in locke-
rer Runde zu führen. Singen 
lässt die Sorgen des Alltages 
vergessen und stärkt die   At-
mung. All das sind Gründe 
für die Seniorengruppe Spät-
lese, das Singen für jeden un-
ter einer neuen, musikali-
schen Begleitung anzubie-
ten“, so heißt es in einer Pres-
senotiz der Seniorengruppe  
Das nächste Treffen, um ge-
meinsam zu singen, ist am 
Freitag, 9. August, um 14.30 
Uhr im Café Sonnenschein, 
Schwedenring, in Salmüns-
ter. Jeder ist willkommen.  
 BWB

In einer Gruppe 
gemeinsam 

singen



SONDERVERÖFFENTLICHUNG

i

LEBEN

KAUFEN

ARBEITEN

n unserer 

Heimat

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  
ONLINE UNTER:

Unser Bild zeigt die ehemaligen Geschäftsräume von Optik Stollfuss in der Bahnhofstraße in 
Schlüchtern.   

Seit Ende Oktober 2012 finden Kunden das Fachgeschäft Optik Stollfuss in der Obertorstraße 
30 in Schlüchtern.  Fotos: privat 

SCHLÜCHTERN – Seit 55 Jah-
ren, genauer seit dem 1. Juli 
1969, als Walter Stollfuss sein 
Geschäft gründete, ist Optik 
Stollfuss ein fester Bestand-
teil der Geschäftswelt in 
Schlüchtern.   

Als Vera Peri  am 1. Okto-
ber 1981 als „rechte Hand“ 

des Inhabers im Geschäft an-
fing, markierte das einen 
Neubeginn. Im Januar 2003 
übernahm die Augenoptike-
rin das Geschäft und Walter 
Stollfuss setzte sich zur Ruhe. 

Nach langen Jahren im Ge-
bäude des Kaufhauses Lan-
ger, erfolgte Ende Oktober 

2012 der Umzug von Optik 
Stollfuss in die Obertorstraße 
30, wo sich das Geschäft bis 
heute befindet. 

Zur Feier des 55-jährigen 
Bestehens gibt es bei Optik 
Stollfuss besondere Angebo-
te, darunter Gleitsicht- und 
Einstärkenbrillen sowie Ar-

beitsplatzgläser. „Wir heißen 
Sie herzlich willkommen“, la-
den  Vera Peri  und ihr Team 
zu einem Besuch in ihrem 
Fachgeschäft ein und ver-
spricht: „Bei uns erhält jeder 
Kunde beim Kauf einer neuen 
Brille ein kleines Dankeschön 
mit dazu.“ BWB 

Bei Optik Stollfuss in der Obertorstraße

Angebote zum 55-jährigen Bestehen

SCHLÜCHTERN – „Ich freue 
mich riesig, dass die Baustelle 
am Stadtplatz fertiggestellt 
worden ist und heiße alle 
Kunden in der Krämerstraße 
bei Urbach herzlich willkom-
men“, sagt Pia Urbach. Ihr 

Modeladen, der seit 1936 in 
Familienhand ist, führt feine 
Bio-Mode für Babys, Kinder 
und Damen. 

Kunden finden namhaften 
Marken, darunter Play Up; 
MOLO, Disana, Fin Kid, Pure 

Pure für die Kinder und King 
Louie und Lanius für die Da-
men, um nur einige zu nen-
nen.  

„Sollten Sie meinen Laden 
am Stadtplatz in Schlüchtern 
noch nicht kennen, dürfen 

Sie gerne kommen und 
schauen, welch’ schöne Aus-
wahl es an Bio-Mode-Qualität 
in individueller Ausführung 
in Schlüchtern gibt. Ich freue 
mich auf Ihren Besuch“, so   
Pia Urbach. BWB

Für Babys, Kinder und Damen

Feine Bio-Mode bei Urbach 

Pia Urbach führt das Modelädchen am Stadtplatz in Schlüchtern.    Foto: privat
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STEINAU – „Herzlich willkom-
men – schön, dass du da bist“,  
begrüßten zwei junge Frauen 
mit einem rosafarbenen 
Schild die Besucherinnen und 
Besucher des ersten Mäd-
chenflohmarkts in Steinau 
an ihrem Stand im Hirschgra-
ben des Schlosses.  

Die freundliche und ent-
spannte Atmosphäre, die die 
beiden Freundinnen mit ih-
rer Begrüßung schufen, 
zeichnete die gesamte Veran-
staltung aus: Lächelnde Ge-
sichter bei Besuchern und 
Standbetreiberinnen, fröhli-
ches Gelächter am Foto-Spot 
für Erinnerungsselfies und 
lebhafte Verkaufsgespräche 
an den Flohmarktständen. 
Auf Tischen und unter Pavil-
lons gab es (fast) alles, was das 
Herz der Besucherinnen hö-
her schlagen ließ. Ob fesseln-
de Krimis oder Liebesromane 
im Buchformat, hübsche 
Sommerblusen, schicke Ho-
sen und Röcke, Handtaschen 
und Schuhe in unzähligen 
Größen und Farben, CDs mit 
der Lieblingsmusik, Schmuck 
oder ätherische Öle – all das 
und vieles mehr wechselte 
für kleines Geld die Besitze-
rin oder auch den Besitzer. 
Apropos Geld: Nach dem letz-
ten Euro brauchte niemand 
zu kramen. „Hier PayPal-Zah-
lung möglich“ prangte auf ei-
nigen Schildern der Standbe-
treiberinnen. 

Wer ob des Bummels hung-
rig oder durstig geworden 
war, hatte die Qual der Wahl. 
Im Marstall boten die Land-
frauen 2.0 Seidenroth leckere 
selbstgebackene Kuchen an 
und auf dem Kumpen gab es 
Burger, Bubble-Waffeln, erfri-
schende Cocktails und Limo-
naden. Einziger Wermuts-

tropfen für die fast 80 Anbie-
terinnen und die Besucher 
war das Wetter, dass sich ab 
dem Mittag von seiner 
schlechteren Seite präsentier-
te. Der Regen veranlasste ei-
nen Teil der Standbetreibe-
rinnen früher als geplant zu-
sammenzupacken. 

Nichtsdestotrotz war die 
Premiere des ersten Steinau-
er Mädchenflohmarkts ein 
voller Erfolg und der Tenor 
unter Teilnehmern und Besu-
chern einhellig: „Wir kom-
men im nächsten Jahr wie-
der!“ 

Und auch der Gewerbe- und 
Verkehrsverein Steinau und 
Laura Fuchs, die federfüh-
rend für die Organisation 
war, waren mit der Premiere 
des Mädchenflohmarktes 
hochzufrieden.  Oj

Premiere des Mädchenflohmarkts geglückt  

„Wir kommen im nächsten 
Jahr wieder!“ 

Freundlichen Service und erfrischende Limonaden  gab es am 
Stand von „We love Cocktails“ auf dem Kumpen. 

Der Hirschgraben rund um das Steinauer Schloss bot eine tolle Kulisse für den ersten Mädchen-
flohmarkt in Steinau.    Fotos: Sabine Broj 

STERBFRITZ – Im Rahmen der 
Verkehrssicherheitskampa-
gne „Runter vom Gas“ wurde 
in der Brückenauer Straße in 
Sterbfritz ein neues Ge-
schwindigkeitsdisplay aufge-
stellt. 

Bei der offiziellen Übergabe 
durch das Polizeipräsidium 
Südosthessen wurde betont, 
dass das neuartige Dialog-Dis-
play die Verkehrsteilnehmer 
dahingehend sensibilisiert 
werden soll, aufmerksam im 
Straßenverkehr zu sein und 
ein riskantes Fahrverhalten 
zu unterlassen. Je nach Fahr-
weise zeigt das Display unter-
schiedliche Reaktionen. So 
erscheint zum Beispiel ein lä-
chelnder Smiley, wenn die 
zulässige Geschwindigkeit 
eingehalten wird. Bei zu 

schnellem Tempo wird ein 
trauriger Smiley angezeigt. 
Wissenschaftliche Untersu-
chungen belegen, dass der 
Einsatz von Dialog-Displays 
zu einer deutlichen Ge-
schwindigkeitsreduzierung 
führt und damit die örtliche 
Verkehrssicherheit erhöht. 
Insgesamt vier dieser Dialog-
Displays sind im Zuständig-
keitsbereich des Polizeipräsi-
diums Südosthessen im Ein-
satz. Diese werden an die 
Kommunen im Einzugsgebiet 
des Polizeipräsidiums mit ei-
ner Verleihfrist von mindes-
tens sechs Monaten weiterge-
geben. Sinntals Bürgermeis-
ter Thomas Henfling war er-
freut, dass Sterbfritz als neu-
er Standort ausgewählt wur-
de.  PH

Geschwindigkeitsdisplay übergeben

Smiley lächelt bei 
erlaubtem Tempo

Bei der offiziellen Übergabe des neuen Geschwindigkeitsdis-
plays in Sterbfritz (von links): Sinntals Bürgermeister Thomas 
Henfling, Uwe Ziegler, stellvertretender Leiter des Ordnungs-
amtes und der Sozialverwaltung der Gemeinde Sinntal, Hilfs-
polizeibeamter Marcel Riedl und Polizeihauptkommissar 
Walter Füssel vom Polizeipräsidium.  Foto: Gemeinde 

SALMÜNSTER – Der Musikver-
ein 1921 Salmünster veran-
staltet am Sonntag, 28. Juli, 
wieder seinen beliebten Blas-
musikfrühschoppen. Unter 
dem Motto „Bier, Wurscht 
und Blasmusik“ sind die 
Freunde der gemütlichen Un-
terhaltung in den Schleifras-
hof Salmünster eingeladen.   
   Ab 11 Uhr wird das MVS-
Stammorchester die aktuel-
len und traditionellen Hits 

der Blasmusikszene spielen, 
sowie mit ein paar Rock- und 
Popmedleys für Abwechslung 
sorgen. 

Im Anschluss wird der 
„Musikverein 1965 Kassel“ 
das Publikum weiter bestens 
unterhalten. Bei frisch ge-
zapftem Bayerisch Hell, alko-
holfreien Getränken und 
Grillwürstchen können die 
Zuhörer in historischem Am-
biente einige Stunden verwei-

len. Der Blasmusikfrüh-
schoppen beginnt um 11 Uhr 
und klingt gegen 16 Uhr aus.   
Der Eintritt ist frei.  BWB

Beliebter Blasmusikfrühschoppen

Musik, Bier und Speisen im 
Schleifrashof
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STEINAU – „Die zwei Brüder“ 
stehen in diesem Jahr Pate 
für den Märchensonntag in 
Steinau. Ehe sich die Innen-
stadt am 4. August in eine 
märchenhafte Flaniermeile 
verwandelt,  spielen zehn 
Schauspielerinnen von 7 bis 
70 Jahren im Hof des Brüder-
Grimm-Hauses eines der un-
bekannteren Grimmschen 
Märchen. 

„Die ehrenwerte Richterin 
Constanze von Dorten er-
scheint, um den Stab zu bre-
chen über Roderich, Sohn des 
Besenbinders Arnfried. Die-
ser ist das Geschwisterkind 
des Hofrates, Ökonoms und 
Goldschmiedemeisters Frie-
derich von Räudeweh. Des 
Weiteren ist Roderich der ein-
eiige Bruder, Ihrer Hoheit, 
des Statthalters und Thron-
folgers Ihrer Hoheit Helm-

fried von Römerzwerg, Majes-
tät Gustav von Räudeweh. 
Dem Jäger Roderich wird vor-
geworfen seinen Zwillings-
bruder , Majestät Gustav von 
Räudeweh, entführt und oder 
ermordet zu haben. Er hat 
bislang geleugnet…..“ 

So beginnt das Theater-
stück, das am Samstag, 20. Ju-
li, um 17 Uhr aufgeführt 
wird. Spielmann, der mit der 
Umsetzung des gruseligen 
Märchens bereits vor einem 
Jahr begonnen hatte, lässt die 
Zuschauer an einer Gerichts-
verhandlung teilnehmen. 
Tiere spielen die Zeugen und 
erzählen vom Kampf mit dem 
bösen Drachen, einer teufli-
schen Hexe und vielen span-
nenden Begebenheiten. Das 
Märchen ist in einer Bearbei-
tung von Kurt Spielmann zu 
sehen. BWB

„Die zwei Brüder“ im Amtshof

Tiere spielen die Zeugen 
vor Gericht

GELNHAUSEN –  Die Planun-
gen für den verkaufsoffenen 
Sonntag „Alles uff die Gass“ 
mit dem Antikmarkt „Antik 
und Handel“ am Sonntag, 28. 
Juli, in Gelnhausen laufen auf 
Hochtouren. Antikes,  
Schnäppchen und erstmalig 
eine Oldtimer-Ausstellung 
warten auf alle Besucher der 
Barbarossastadt. 

  Zur Freude vieler Familien 
findet auch der Kinderfloh-
markt in der Seestraße  statt, 
wo zusätzliche Angebote wie 
eine Hüpfburg und eine Rie-
senrutsche für Unterhaltung 
sorgen. Kinderschminken 

und Tattoos gibt es am Ziegel-
turm. Auf der Ziegelhausbrü-
cke finden ältere Besucher 
die Schallplattenbörse mit 
Raritäten aus ihrer Jugend.  
Am Ziegelturm gibt es Stände 
mit Essen und Getränken.  
Von der Seestraße führt der 
Weg weiter durch die 
Schmidtgasse zum Unter-
markt.  Die einzigartige Kulis-
se dort eignet sich hervorra-
gend für die erste Ausstel-
lung  mit rund 80 Oldtimern.   
Mit den auf dem Untermarkt 
ansässigen Gastronomen  hat 
der Stadtmarketing- und Ge-
werbeverein  einen perfekten 

Übergang zum Obermarkt ge-
schaffen.  Durch die Langgas-
se, die zum Verweilen oder 
zur Schnäppchenjagt einlädt,  
geht es zum Antikmarkt auf 
den Obermarkt, der von 9 bis 
18 Uhr geöffnet ist. 

Die Besucher finden nicht 
nur ausgewählte Antiquitä-
ten, sondern treffen auch auf 
Menschen, die ihre Leiden-
schaft teilen. Wer die passen-
de Rarität auf dem Antik-
markt nicht gefunden hat, 
findet diese am verkaufsoffe-
nen Sonntag (von 12 bis 18 
Uhr) mit Sicherheit bei den 
Gelnhäuser Fachgeschäften. 

Die Inhaber freuen sich das 
ganze Jahr auf diese Veran-
staltung und sammeln,  was 
das Zeug hält. Alles was nicht 
mehr benötigt wird, muss  
unbedingt „Uff die Gass“. 

Die  Gastronomen  bieten 
zu der Veranstaltung italieni-
sche, spanische, afrikanische, 
afghanische, chinesische und 
deutsche Köstlichkeiten zur 
Stärkung an.   BWB 

Anmeldung 
service@interantik-gmbh.de,  

Internet 
retro-vintage-antikmarkt.de 

Alles uff die Gass!  Unser Gelnhausen!

Erstmalig eine Oldtimer-Ausstellung

Eine Mitmach-Märchenfüh-
rung für Kinder mit dem 
Froschkönig findet in der 
zweiten Woche der Sommer-
ferien in der Brüder-Grimm-
Stadt Steinau statt. Der 
Froschkönig und seine 
Froschprinzessin führen Kin-
der, gerne auch Erwachsene,  
durch die Steinauer Altstadt. 
Der Führung hat, wie zu er-
warten, viel mit Wasser und 

Brunnen zu tun. Stadtführe-
rin und Märchenerzählerin 
Sylvia Monhoff-Keweloh und 
der freche Frosch (Bild) er-
warten die Gäste am Mitt-
woch, 24. Juli, um 14 Uhr am 
Märchenbrunnen auf dem 
Marktplatz „Am Kumpen“. 
Informationen und Tickets 
gibt es beim Verkehrsbüro 
Steinau, Telefon (06663) 
97388.  Foto: Holger Leue

Märchenführung für Kinder 

STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTE

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN

BEKANNTSCHAFTEN

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

AUTOMARKT

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

GRUNDSTÜCKE
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ALTENGRONAU – Die Ehrun-
gen von langjährigen aktiven 
und passiven Mitgliedern 
stand in der Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Ortsver-
eins Sinntal im Mittelpunkt.  
Der Vorsitzende des DRK-
Ortsvereins Sinntal, Dirk 
Ebenhöch (Sterbfritz), konnte 
neben den Mitgliedern insbe-
sondere Gerald Blum vom Ge-
meindevorstand in Vertre-
tung von Bürgermeister 
Henfling begrüßen. 

Blum brachte seine Wert-
schätzung über den vielfälti-
gen ehrenamtlichen Dienst 
der DRK-Helfer zum Aus-
druck und übergab eine fi-
nanzielle Zuwendung als 
Dank für den unermüdlichen 
Einsatz. Die Grüße des DRK-
Kreisverbandes Gelnhausen-
Schlüchtern überbrachte des-
sen Vorsitzender Christoph 
Hoffmann und attestierte ei-
ne konstruktive und wert-
schätzende Zusammenarbeit. 
Für den DRK-Ortsverein Voll-
merz sprach Vorsitzender 
Bastian Heckmann ein Gruß-
wort und hob das gute Zu-
sammenwirken hervor.  

Heiko Röll, Bereitschaftslei-
ter des DRK-Ortsvereins Sinn-
tal, bilanzierte eine ganze 
Reihe von Aktivitäten des zu-
rückliegenden Jahres. Mitge-
wirkt wurde bei mehreren 
Feuerwehreinsätzen, an der 
1100-Jahr-Feier in Mottgers 
sowie bei weiteren Veranstal-
tungen. Die Besichtigung des 
Rettungszuges stand ebenso 
auf dem Programm wie die 
Beteiligung von Arbeitsgre-
mien des Kreisverbandes. Für 
aktive Mitgliedschaft wurden 

geehrt: Gisela Eckhoff, Niko-
laus Wawra und Felicia 
Frischkorn (5 Jahre) sowie To-
bias Gläser und Stefan Thoma 
(20 Jahre). 

 Für 25-jährige passive Mit-
gliedschaft wurden Beate 
Flinner, Rainer Grimm, Kurt 
Hoflender, Manuela Jordan, 
Katharina Kares, Philipp 
Karg, Edith Neumann, Cha-
san Oglou, Georg Ruppert, 
Karl Schneider, Renate 
Schüßler, Walter Simon, Ulri-
ke Spahn, Helmut Sperzel 

und Herbert Zinkhan geehrt.  
   Seit 50 Jahren Mitglied im 
DRK-Ortsverein Sinntal sind 
Paul Hermann, Rainer Raab 
sowie Annemarie Döring, die 
mit 100 Jahren das älteste 
Mitglied ist. Eine besondere 
Ehrung wurde Pauline Jäckel 
zuteil. Sie ist die letzte Aktive 
der im Jahr 1980 gegründe-
ten Bereitschaft und wurde 
jetzt für ihr herausragendes 
Engagement zum ersten Eh-
renmitglied im gesamten 
Kreisverband ernannt.   FGW 

Pauline Jäckel ist nun Ehrenmitglied 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und dem Chor 
der Kirchenmusikakademie  
mit Pfarrerin Schneider. 19 
Uhr: Orgelkonzert im Rah-
men des 1. Sommerkurses 
der Kirchenmusikakademie.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin 
Schmidt.  
Breitenbach: Samstag, 18.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmationen mit Pfar-
rer Fleischer in der Rein-

hardskirche. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Open-Air-Tauf-
gottesdienst an der Hutzel-
mühle mit Pfarrer Altvater.  
Sterbfritz: Sonntag,  10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Schwarzenfels: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster. 
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr:  Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 

Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 14 Uhr: 
Trauung und um 15.30 Uhr: 
Heilige Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.    
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Samstag, 14 Uhr: 
Trauung. – Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

Die Aufnahme zeigt (hinten von links): Dirk Ebenhöch, Heiko Röll, Gisela Eckhoff, Christian 
Hoffmann und Tobias Gläser sowie (vorne Mitte) Ehrenmitglied Pauline Jäckel.   Foto:  Fritz Christ 

ALTENGRONAU – Der MGV 
Sangeslust Altengronau lädt 
für am Sonntag, 21. Juli, zum 
Weinfest auf den Festplatz in 
Altengronau ein. 

Besucher freuen sich auf 
Liedvorträge befreundeter 
Chöre und des Gastgebercho-
res bei dem Matineesingen ab 
10 Uhr im Festzelt. Es neh-
men teil: Vocalensemble 
Edelweiß Mernes, Singkreis 
Aura, Männerchor Frohsinn 
Bad Soden und die Chorge-
meinschaft Sinntal. Zum Mit-
tagstisch um 12 Uhr werden 
unter anderem  Röders Spieß-
braten und Döner angeboten. 
Zu Wein und Gesang lädt ab 
13 Uhr Walter mit seinem Ak-
kordeon ein. 

Gegen 14.30 Uhr servieren 

die Altengronauer Landfrau-
en Kaffee und Kuchen. Ab cir-
ca 15.30 Uhr beginnt der 
„Böhmische Nachmittag“ mit 
den Weissenbacher Schloss-
hof Musikanten. Ganztägig 
bietet der Männergesangver-
ein erlesene Weine an. BWB

Sangeslust Altengronau lädt ein

Weinfest mit Gesang

AHL – Eine öffentliche Sitzung 
des Ortsbeirates Ahl beginnt 
am Donnerstag, 25. Juli, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus „Al-
te Schule“ in Ahl. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem die Einrichtung eines 
WhatsApp-Channels und das 
Förderprogramm Dorfent-
wicklung.   BWB

Ortsbeirat Ahl 


